
 
 

Tagung 

Die Weimarer Republik als Ort der Demokratiegeschichte 

Konferenz an der Technischen Universität Chemnitz, 13. bis 15. Juni 2019 

 

 

Donnerstag, 13.6.2019 
19:00   Stehempfang 

 

20:00   Grußworte:  Prof. Dr. Prof. h.c. Uwe Götze, Prorektor für Transfer 

     und Weiterbildung, TU Chemnitz 

Prof. Dr. Stefan Garsztecki, Prodekan Philosophische 

     Fakultät, TU Chemnitz 

Thomas Krüger, Präsident der Bundeszentrale für 

politische Bildung 

Prof. Dr. Bernd Faulenbach, Vorsitzender Gegen 

Vergessen – für Demokratie e.V. 

 

 

20:15   Eröffnungsvortrag: 

   Prof. Dr. Jörn Leonhard (Freiburg) 

Eine Demokratiegeschichte aus der Erfahrung von Krieg und 

Niederlage? Die Weimarer Republik und das 20. Jahrhundert der 

Deutschen 

 

Freitag, 14.6.2019 

9:15   Zur Einführung: Alexander Gallus 

 

9:45 – 11:15  Demokratie, Erinnerungskultur, Orte der Demokratiegeschichte 

   Moderation: Dr. Anja Kruke (Bonn) 

 

Prof. Dr. Michael Dreyer (Jena) 

Weimar als Ort der Demokratiegeschichte 

   Prof. Dr. Anke John (Jena) 

   Die Weimarer Republik im Geschichtsunterricht 

   Prof. Dr. Christoph Cornelißen (Frankfurt a.M./Trient) 

   Weimar in der deutschen und internationalen Erinnerungskultur 

 

 

11:30 – 13:00  Weimar – die unterschätzte Demokratie 

   Moderation: Dr. Hans-Georg Golz (Bonn) 

 

   Dr. Wolfgang Niess (Stuttgart) 

   Eine Revolution als Beginn unserer Demokratie 

 



   Dr. Nadine Rossol (Essex, Großbritannien) 

   Stärken und Schwächen der Weimarer demokratischen Kultur 

   Dr. Mark Jones (Dublin, Irland) 

   Zur Kulturgeschichte der Gewalt in der Weimarer Republik 

 

 

13:00 – 15:00  Mittagspause 

 

15:00 – 16:30  Demokratie in der Zwischenkriegszeit 

   Moderation: Bernhard Schulz (Berlin) 

 

 

   Dr. Jochen Böhler (Jena) 

   Demokratien in Ostmitteleuropa im Vergleich 

   PD Dr. Stefan Grüner (München) 

   Demokratien in Westeuropa im Vergleich 

   Dr. Birte Förster (Berlin) 

   Mitbestimmen. Die Erweiterung staatsbürgerlicher und ziviler Rechte 

   von Frauen im Europa der Zwischenkriegszeit 

 

 

17:00 – 18:30  Von der Weimarer zur Berliner Republik 

   Moderation: Dr. Norbert Seitz (Berlin) 

 

   PD Dr. Jens Hacke (Greifswald) 

   Weimar: Ein unterschätztes Modell liberaler Demokratie? 

   Prof. Dr. Ernst Piper (Potsdam) 

   Das Exil als Transferraum demokratischer Traditionen 

   Prof. Dr. Marcus Llanque (Augsburg) 

   Verfassungspolitik im Wandel 

 

 

20:30 „Tanz auf dem Vulkan“. Szenische Lesung mit Texten aus der Zeit der 

Weimarer Republik 

   Moderation: Prof. Dr. Ernst Piper 

   Schauspieler: Ulrike Euen und Martin Esser (Theater Chemnitz) 

 

 

Samstag, 15.6.2019 

9:15 – 10:45  Ein Hauch von Weimar? 

   Moderation: Sven Felix Kellerhoff (Berlin) 

 

   Prof. Dr. Martin Sabrow (Potsdam/Berlin) 

   Auf dem Weg zu Weimarer Verhältnissen? Zur Gegenwartsbedeutung 

   eines historischen Erzählmusters 

   Prof. Dr. Stefanie Schüler-Springorum (Berlin) 

   Antisemitismus vom Wort zur Tat – und wieder zurück? 

   Prof. Dr. Wolfram Pyta (Stuttgart) 

   Eliten als Totengräber der deutschen Demokratien? Weimar und 

   Bonn/Berlin im Vergleich 

 



 

 

11:00 – 13:00  Podiumsdiskussion 

   Moderation: Bernd-Uwe Schekauski (Leipzig) 

 

 

Prof. Dr. Bernd Faulenbach (Historiker und Vorsitzender von Gegen 

Vergessen – für Demokratie e.V.) 

   Prof. Ines Geipel (Dozentin und Autorin) 

   Dr. Philipp Hübl (Philosoph und Autor) 

   Barbara Ludwig (Oberbürgermeisterin der Stadt Chemnitz) 

   Ijoma Mangold (Redakteur DIE ZEIT und Autor) 

 

13:00 – 15:00  Mittagessen und Ende der Tagung 


